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- odftooblgchobene,
- Sudiuvecehrende Traververfamiung,

=70 geredt theite et ift, swerii idh in denen Hocy
Zoaoy,  Sclicbten Haufecn, welde die Sierde meiner Gemeis
"% e und meitie Chre ind Srone fds toenn unpee
N “Shnen idhy eirimal nadydem” andern afs ein Leidhens
2 vednier auftreten foll< o erquickend ift mir dabely deg
R ] “Zroft, dagidy diefe traurige Picht bey dem Sarge
foldyer: Perforsen abyutatten Have, weldein den Yvsen Des Lebensfirya
fiens fectig eingefdylafen find. - Soch ieo regt: figy in meinetn Gemiithe
Dev Jammer wieder, worhit witiyor einigen Sabren meines QLO8HMithis
gen Befdrdevers evfte savtlichtaetiehtefte Grau Gemahling einer wiredigs
fien Nadfolgevin Tugendbelobte Borgdngerin 7 deven Gedadhtnig Hice
und dovt im Seegen grimt, 34 Jbver Rube begleiteten. TNody ieB0 eritts
Heve.idy midy aber audy, rie veichlich diefe Ansersvehite die unfdisbaren
Bortheile Jhres dyrifflichen unp edlen Lebens. bey eivem fritseitigen
Zode einfamimletes Kaunvife ein halbes Sahe feit dem verfloffen, da iy
tnd A2 bey
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RN N e Ve e = = i ey,

ey dem Feihaervdlbeen Grabe einer Hofinmasvolien Frdulein fiunden ,v
“yweldye die fifefte Yugentugt, dex witrdige Liebling nod soeinender Eltevn
“Awar, - Konnen wir ung pber wol deffen evinnern; ofue jugleich die
st aus ber Hibe qu prelfen, wodurd diefe nody jarte Glaubensheldin
Den efsten Feind muthia befieate, und {ingend durch das Todesthal, alg
tine. wollgefhmidte Braut gur Hodgeit Des Larmes gieng,  Heute
follen swiv dem Fitblen Guabe die abaeleate Hiitte bevgeben, worinnen
feithero die edelfte Seele gevvohnet hat, ih meyne die weiland Hodywohls
gebohrne Fraulein, Graulein Eleonora Catharing von Difeldt, welde
wady vollendetem Rampfe am abgewidienen Dienfiage des Nacyts wm
11 Ufyr den frohen Tiorgen der feeligen GroigFeit erblicfres yoeldhe syoar
dem von Mofe beftimmten Jicle er menfdlichen SGabyre naher gctommen,
aber dody denen Hodbetrribten Haufern, worinnen Sie mit Rath und
Siiwbitte als ein Pheiler GOttes frunde, nod) 3 frithe entgogen iff. Audy
an Jhren Hingang Eonnen wir nidt denfen, ofme ung der Ermahnung
31t evinneens welcher Gnde fchanet an ynd folget Shrem Giauben nad.
o hilt die TWabrheit felben diefen unter 118 entfchlafenen Sreundinnen
SyEfus die Furge aber fhone Gedddnisrede: Diefe alle find geftovben itm
Glauben; b Hben eimehylicyes Gedddtnis hinterlafien.

@as haben Sie nun, meine Hodzuvecehrende, weiter von it
31t ertoarten; alg nod viefes, daf Denenfelben vor Devo Gegentvart im
Stamen dev eidtragenden den allerverbindlichften Dank abftatte, ~ Jee
dodh idy mifite Devo Riebe gum IBotte ded HErrn; idy mugte Devo
senfitiche Sovafafe-vor Jpre Seele e Feanens, wenn idy mid)y nice
dibecveden olte, Db Dicfelbigen bey gegensvdrtiger evectender Gelegens
$eitnod). ein Woet gur Erbayung erivarie. Laffen Si 18 ehen dags
jenige evwoebien, svelches Shve frerbende Sreundin fo inniglicy evquidites
sueldes ein abitliche Kraft haty und i Dickn bifen Seisen einen guten

L hof. 15,1 Muth gu-macbens: Nad:Disfen Gefthichten, fo Heit 8, beaab fichs,

daf. gu Abvanygeichaly das Wort Do HEryn im Gefidte und- fpradyy

Firechte didy nichty Abtam; ich bin dein Sy amd dein: ey aroffer Lo,
Groffe Becheiffungd Worte voller Geiftund Leben ! Scbdne Anfichuife
fiber den Lebenslauf wnfrer hochfecligen Seaulein: SOty der: Sthild
und fehe avofie Lobn feiner Grewnde, = 10 i !

, i eciennen anfehitiche Greunbe vo eine gbitti'd;e szsof)ltbats
i Rigsen eine vornehine Anvecrvandtichaft Hods - Wiv fehen (fe:l8

vinen ©Hif, an, der Yor mandestény Angemady. bedectens al% einen
. aum,
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Baurm, der viel angenehme Fridte bringen fan,  Gje oft felylen aber
Dicjenigen i ifre Hofnung; toelde Schatten davunter fuchen? Wie
viel UnghicEafilie find nidt moglidy, vor yoelchen Fein fecblicher Stcun‘b
Dedecken Fan? LInd wo find Die Lieben, wo {ind die beffenGreunde, yoenn
e Tob Fommt? Sie fehen rehmitthig von ferne, {ie Enmen nidyt fets
fon. WBobl dem, Deffen Suverfiche der Almddytige ift! Wobhl dem, dee
GOtt jum Greunde hat! Abraham genof diefe grofie Seeligheits denn
et 1wird in denen heiligen Vitchern dfters gevotirdiget, cin Freund GOt
tes au Beiffen.  Stellen Sie fidh, meine Hochsuverehrende, ftellen Sie
fich eine Perfon vor, tweldye die gdttliche Offenbabrung und Berfeiffuns
aen mit folcber Suverficht annime, da {ie auch da Hoft, o vor menfdy Rom. 4,18,
Tichen Gedanfen nidyts su hoffen ift; roeldye dem Befehl ves HEren fo
willigen Gehorfam leiffet, daf fie auf deffen TWink ihre Sreundichast vees
186t jabeveitiff,ibr eingiges Kind su opfern: cine Perfon, welche voller
Menfchentiche , RedlichFeit, nadygebender Ganftmuth und uncigenniisis
gee Grosmithigheit wav s welde nad ®Otted Willen bald hier, bald
dort ein Sremdling fepn mufite, alfenthalben abec Berehrer ihrer Tus
aenden, allenthalben feegensvolle Spuven dev gottlichen Borforge fands
fo haben Sie eine Abbildung von dem Freunde GOttes, deffen Glaube
ynd Tugenden fo hevelidy waven, daf ev ein Muiter, ein Vater aller
®ldubiaen genennet wirds o fehen Sie den berihmeefien Sdyysgenofien
Des AMmadytiaen. §a3iy

Mt einet Fleinen Mannfthaft Hatte ev ieso. Heeregefdhlagen, und

feine gefangene Sreunde und Nadbaren denen Feinden wicder aus den
Hiinden geciffen. - Mitieiner nicht gemeinen Grosmuth hatte er die ihm
anaebotene Bergeltung ausgefhiagen: wid agseint ) dag ibn nidht Eigens
g, fondeen. Ricbe und IMitleiden in diefen Streit getvichen hatten. Dies
fos wax ein Senngeidyen feiner evhabenen Seele, weldie:gn ifrem SOte
Glhye) 1md NReichthum genug hatte 3 fenes abee-eine. Wirdung . feines)
wmuthigen Vertrauens anf feinen alimddytigen Benfand,  So fark fein
Geiff in diefom Bevtrauen. wa; o erfube ev dodh nuny G e nody. iny
Gleifdye, im furchtfmmen Fleifche wohmete. . Die Borfteliung  dasidie gea
fdlagenen Geinde fidy wecttdrgen. und -alle ihre Madht: wieder: ifn, den:
Grembling im Sande, vidyten soivden s diefe Bovfteliung madyteihn vollew
Unvuhe und Sorgen: - Gute Hand GOttes! weldye ihre Freunde, wenn
fie foldye durch giiicliche ufdlte pehioben hat, duwdy Anfecitungen.demis
thiget; damit Diefelbigen nicht quf eigne Krdfte baven nody fich ifjres
ghiceeeligen Quitandes iberfyeben follen. Niemals aber (e fie der HEwv
- B iber
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Gber Bevmogen verfudit werden,  Ge Fom yut feinem Oebimnmerten
Greunde im Gefldte, in Geftalt des Gleifches, wweldses ev Heenady in yey
Gulle Der eit witklidy an fich genommen s ex forady 3 ihms Slivchte
Dich nicht, Abram! idy werde dich wicder alle andringende Gefabr fchigen,
Du haft feine Bergeltung von denen Erretteten angenommen,  Soldyes
gefalt miv wobl,  Bon mir oIt dut foldse nun u ersvarten habens ecine
Bergeltung, die alle icdifche Sdhise unendlich uberteffen wird. S
felbt, idh bin dein Lobn, dein fehr groffer Lohn,

Gefegnet ift der Mann, 31 weldem fich de HEre alfo nafet!

TBag Fan demn haden, weldyer unter dem Schirn des Hodyften, im
Gdyatten des Atmadytigen figt > Was fan dem fehlen , Weldyer GO,

Die Suelle alies Seaens fat , und mit Freuden Waffer aus dem Heils

brunnen fehopfen Fan 2 Sind dasg nicht Hievbey Devo cigene Gedanten,

meine Hodygecheteften’ Mun crinnern Sie fidy, daf GOt die Pevfon

widyt anfieher: evift cin Sild alier, die ihm vertramen,  Nun fegenw

Sie die witrdiglte Sodter Abrahams, Dero Sraulein Tante ; neben

e Bater aller Glaubigens o werden Siean Derfelbiaen einen Eriveis

Plal. 5,52, per Walrbeit findens GOLE: der HErr ift Sonn und Shitd. De
- D& giedt Gnade wnd Ehre, Er twird Fein Gutes mangei lafjen dem
Srommen.  HET Jebaoth, wobt vem Menfeper, ver iy auf didy vers

{46! e

Tar 3 eine ungerneine GUidTligkit , dof Sie am 20fen
Sevruar, im Jahre 1693,3u Gebnifs, wvon einem fo chrifttichen, fo edeln,
fo atten wund Gevihmeen Sefeledyte Jhren 1efovung nabm's war e cine:
vorgligliche Wobithat, daf Jbr dev giitige Schiopfer einen fo Heitery
Berftand und ein eben fo gutes Herg gabs dap Sie die vithimlidhe Gryios
Hung genos, wodrird) Sie eine Jierde Jbres Gefchlechts rourde 5 dag
ie mit denen vornehmeten Haufern unfers BVaterlandes in genaquer
Bevwandfchaft fiundes fo verlieren dodh alie diefe Borgiige ihren Glan;,
woenny it Diefed dageaen Halten, daf Fhie Seele aus GO von neweny
aeboven und ein Kind des Anlerhichiien ourde; daf Sie die Gaben und
Leitunig des heiligen Geiftes genos , wodnrd) Sie eine Qierde im Haufe
s DEren worden ifts dag JEfus, der unterbliche Held, Thr Brirs
vev tvorden dag Sie durdy denfelbigen mit dev Hodyaclobien Dreveinigs
Eeit in aenauefter Berwandidafe ftunde
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Sie war Abrahams Kind , dentt Sie Hagge Abrahams Glaw Rom, 4 2x

Bert, und oufite auf das allevacvifiefie, D8 ©OLE, wag er yefeiffen
Bat, audy thun fan. Unter foldyen Glanben nahin Sie S Bernunft
1und alles Tichten dex Menfehen, wwelde twicder GOL fiveiten, gefangey,
@ag iff aud) der Bernunft mehr geinds, als eben Diefes, Dag man ifye
Empbrungen da gevftovet, swoder HEv vedet, dev nidht irven Fan; pyy
Der Treue und Wabhrhaftige Geheimmifie und Verheiffungen offenbavet,
Die hoher denn alle Bernunft find.  Dodh war The Glaube nicht ein blins
der Eifer fiber eingefogne Menfehentehrens nidht eine unveife Frudt der
soanfelmuithigen Tragheit, weldyeohne NadydenFenund Priifung glaudt,
Sic forfihete felbfE in der Sdyvift, twelde ihr ditliches Liddt in dig
Geelen fallen 1466, die foldhe mit unverblendeten Augen anfebm. : Oer
Wadpsthum in der Ghade GOttes und Eefentnis FEt CHrifti war
Tbe taglices Haupegefhafte. - Man durfee audy mur furge Jeit das eve
Doatiche Bevgnitgen einer geiftlichen Untecredung mit Jhr geniefiens o ge-
rieth man fdon-in eine fiille BVewundevung Jhrer veinen Sedanfen von
den Gebeimniffen unfevs allevheiligfien Glaubens, Tbver reifen Cinfidyt
intden Grund md die Ordnung unfers Heil ; TJbrer licblichen Bereds
fameit, in weldhyer Worte ur Erbanung von GOt qerveifyten Rippen,
Yoie einerquickender Megen, teoffen s fo entdecite’man leich vin Hevy, das
Ditech die Guade befeftigettwar ) i swelchom! Seb @eiff Dot Weisheit feis
nen Lehrftubl hatte; o levnte'man , dag die beften Gelehrtenin der Nelie
gion diejenigen {ind, dic von GOt Telbft gelehree werden:

O feybne Beute, weldye die Gade whfers HE1n ICt CHrifti
aud hier unter den Edlen nady dein Gleifehe demacit hat! O fhone Sees
Len , diefidy alfo von dem Geiffe SOttes nadyders Hevzen GOttes bilden
Inffen! O wabre Klugheit der: Getechten, welde den von GO empfans
genen guten Berftand, dies edle PAund, fo anlegen, daf'fie ihren Vater
aus feinen ABerken ihren Erldfer aus feinem Worte, duvc die Crleudbtung
Dos Deiligen Geiffes , Tebendig expeinen fernen! O fotig /16t mit Mariq
s beffe Theil ertodblet , der eaghich it den Fifen G&fis fie, su ers
Fenien ihnund die Keaft feiner uferfiehung und die Gemeinfbaft feiner
Leiben, - Tie weit Wbertrift diefe Erbentnis alies andere Wiffen? Cie
findet Bie Geveddtigheir, welde yor SOt alleine gile, * Sie bringt Giies
den in die Seele, woenn man in er Welt Anafk har, ' Sie beftehor, fie
exhale den Geift , Yoenn uns alleamdere Einficten i Tode verlaffen und
perfhroinden,  Wieiel Vorgige befas unfere Sochfeligein der Fevtig:
Feit frembe Spradyen g veden, inder Kiugheieswoblanfididia 54 leben, in

e B2 ans
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anbern nut gu dicfer. Welt aehovigen Wiffenfhatten? Was wikten qper
alle diefe, al3 8 sum Stevben fam, als Jhr Leben gleich einem Schiffe
war, das vom Sturme hin und her getorfen wird und nun jerldeitern
will.  Wieglicfelig toar da Thr Geiff, als ex felber den veften Anfer foffen
und fenfen Fonte s ,, Sy tweiff an ten ich glaube, und bin gewis, daf ev
ximir meine Beylage bewabren Fan, O felig bift du, die du gealaubet
»hoft!

; Sic war Abrahams Kinds denn Sie hatte Abrahams Seiftim
‘m:f"g""' Beten,  Weldye BetvaulidyFeit woavnidyt indemilmgange des Patriare
© dhen mit feinem groffen Greunde! Wie viibrend ift das Gefprddh,  wwels
dhes der Heilige Geift duvd) Mofen aufzeichnen laffen! AWBag vov ein {dhds
nes Bepfpicl giedt darinnen. der Ynhers der Gldubigen feinen Kindern,
oie in ifivem Gebete forwol Ehrerbietung als Bertrauen das Wort fithren.
foll.  SeinGlanbe madyte ifn beherst su bittens feinerihmliche Demush
abet legte ihn als Erdewnd Yfhe vor dem Throne GOLted nieders
Rubete nidht ein folcher Geifk im Beten audh in unferer Seligffentfehla:
fenens Bey Jhrem Stevbedette habe idh ein Budy in die Hinde befoms
men, in teldies Sie Nahrung fire Thre Seele, Machtfpriiche der
©brift, unbd davitber angeftelite eigene gute Betradtunaen cingefamiet
‘)Mt& Jdd) habe davinnen ein Giepes gefammben, weldses SHic i felbft
aufgelest und bfters vor dem Guadenthrone nicderacleat Hat, die allers
grofte Woblthat , ein feliges Endegu evlangen.  Midchte mir doch DieYeit
werftatten, Shnen foldyes vorzulefen! Sie witrden, Hodyzuehrende, Sie
toiirden mit miv.die Starke Jhres Glaubens, Jbe btinftiges BVerlangen
nady @O, Jhre demithige Lntererfung unter feinen IBillen,, dadaite
nehmende Geuer dev Andacht, den Geift in Worten, mit innigfter Rihe
ting anfehen. . Gietwiivden mir davinnen Beyfall geben,. daf dies Gebet:
cing Stelie in den. beften Gebetbirchern gu fodern hat.

Da, entbecet fich uns das bervahrte Mittel, wodurdy Sie GOLe:

Tieh 1nd audy denen . MNienfihen werth, Hier ein Spieael des bimlifchen
Segens, und dortde Erbe eines erwigen ebens worden ift.  Thr fleifis
ae8 Gebet nahm. taglidy aug der Fulle IEu Gnade um Gnade, - Jbe
Fandel vor GOLE, Ihe beftandiger Umgang mit GOt exbieite Sie
ayf Den fegengwollen Weaen der Tugend , die alieine. derm Menfden
Chre macht.. Schone Borbeveitung sum Eebeheil dev Heiligen im Lidys
te! e mieht bie Seele. eines Shriften. mit GOt durdy Gebet und Bes
tradytung umaehet, defto hdher twicd fie iiber die TBeIE erhobens, ber,e.;t'
o ¢t itels
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GitelFeiten fonft g Derge leidhte feffeln und ind Bevderben zichen Fonnens
Ddefto nafer Fome fie dee Seligeeit, weldye in dem ungeftdeten Umgange
mit dem alfechdciten Wefen beftehen wird,  Wie wabe find dieWorte,
soelche Jhr Diund Furg vor feiner Verfdhlieffung nodh entfalien rieas
,@ad ift cine felige Stunde, davinnen man fein gedenft, fonft verdivpe
Halle Seit, die wi gubringen ouf Erden.,, Groffer GOLE! 16 ifren
Gindrud in unfer Gemithe die bleibende Fruch fchaffen, daf wiv didy
in gefimben Sagen ftets in Gedanfen haben; damit wir audy in unfern
Testen Stunbden mit Berlangen und Freuden an dich denken Eonnens

Sie war Abtahams Kind; denn Sie that Abrahams Wevke,
Sie wufite, tie veraeblich audy das Fraftigite Gebet iff, voenn es durdy
einen dagegen fEveitenden eiteln Wanbdeln unfraftis gemadyt wird,  Sie
toute, was dec HEwx von denen fodevt, die e in ihrer Noth horen und
als feine Qieblinge anfeben foll, - Ghe feyd meine Greunde, fagt er, foihe
thut, was i eudd. gebiete, . ©aher nahm Sie nidt den Lauf dee
ety fondern die, Lehre unp das Crempel FER su dem Giibrer Jhres
Wandels,  Kennen Sie nidyt, meine Hochgeehrteften, o lange Sie nue
Shye erblagte Sreundin fennen, .in Devfelbigen eine Pevfon, weldhe
dem HErrn mit Sudyt und Fureht diente; weldhe in denen Hiufern, die
Thre Gegentvart genoffen, sin brennendes. wnd, ftheinendes icht wars
welde jederman;, gur Erbaumg und Befferung su gefallen fuchte nd
Dabey immer mely Sefallen an anbdern§rommen, al8 an fid) felber hattes
sweiche in der TRelt zu-leben roufite, ohne mit er Telt gu lebens weldhe
purch Jhren gefesston und lieblichen Umgang, durdy Jh immer rubiges
efen felbfF den Kindern des Unglaubens und der Stinde die Sthonkeis
Des Glaubensund e Tugendindie Augen falien lieh? Haben FhreAllmos
fien Eeitie anbere 2ugen gefucht als die, twelde ins BVerborgene febens fo
et s Doch nidht an Pevfonen, soeldye Jbre Liebeswoerke vibmen, Und
Diefe folgen Jbw nach, - Keine nime Sie von Jbren jeitlichen Githern
mit {id) in, die Esvigheit, alg nur die, welde Sie an Arme verfdenke
fat, O Fuge Haushalter, welde Wit den anvectranten Giithern der
Grden fidy Scgge im Himmel errwerbent

. ©o genof Sie aud, afs Abrabhams Kind, mit. Tprem Bater
alciche Borvedyte, Oer HErr war Jhr Sehifd und fehr groffer Lohn.
Niche it fidytbaren Kriegsheerens aber mit-unficdtbaren Seinden, Mit
Siefien und Getvaltigen hatte Sic ju Fmpfen, - Oicfe find defto gefdhr-
Tidyer, ie avgliffiger fie, nidyt nadh Haab (;nb ©uth, fonden nady Seel

und
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amd Seligheit gehen.  TWas fiiw einen gefdhrlidhen Sturm fat night
er Fueft dev Finfrernif in unfern Geiten evveget? Wie viele Yaffen fidh
ourdy die Mode, ungldubig su feyn, mit Hinveiffen, of fie am Glauben
und giten Gerviffen Scyifbrud feiden? Wagt i) nidyt dev Berfucher
‘sufbrdecftan die edelften Seelen? Solte er min ool Dicfe verfdont haben?
Kan Sic ofme Verfudung geblieben feyn, 'da Sie 64 Jabre durdy
Die Wiiffe deadnaen ifF, in toelder dev Yrge faft iedem Sdyvritte Nege
1646 teitn, Sie wufte ausg Sefahrung, dag eined Chriften Leben ein
Deftdndiger Kampf wieder Ungtauben und Sunde iff, unddaf niemand
gecednet wird, ex Fimpfe den recht,  Oarum fithrete Sie Jhren Wans
Vel allegeit in' Surdhten, iwnd’ Hatte oft wegen Jhrer Schirvackbeit gegen
0e8 Satans Qift und Bosheit , Bekmmerniffe i Iovem Hergen.
Hat nin aleidy der: HEre nicht unmittelbar ju Jhr gevedets folbat, o
Doy ‘oft diwveh die Frdftioen Wirkungen' feines Wortes und Geifies au
Jbrer Seele gefagts Fiedhte dich niche, idh bin dein Schild.  Ourehy
feine Madst wurde Sie bewahret, daf dee Unglaribe Thren BVerftand
“nicht blenden #nd bofe Erempel Thr Hers nicht verfithren Fonten, Der
GOt Ded Friedens trat den Satan o unter Jhre Fiffe, daf Sie
W Jbren Tefstew Stunden ju Lobe feiner hevelichen” Gnade viifhimen
Foute: 53 Habe Glauben aehalten. ‘TNun wird mit mein teeier IEus

o) Dip Crone Des eswigen Lebens RhenEen, 5y

Golte wol Jhi Konig Sie nidit andy mit feinem Creusesorden
Beeret haben? Gelet nicht Ibe Sebenslauf durd) verfdyiedene bife Qeits
Taufte? Wik Sie in Pldhen; da Sie GOt lieh war, ofne Anfedys
tung aeblichen feyn 2 Allezeit aber ywar Der Jbe Sahitd, der den Sroms
men Hergen hilfe. O twie gut haben ¢8 die Gevedten audy sy bofen
Beit? Wenis eine Plage Formtmen will, o firdten fie iy niche, She
ety hofiet tnverzast auf den Hrrn) wnd ev bededet e mit finen 91
madytsiliigeln,  IBie oft ift nicht unfere feliafte Srdulein durdy nge
Be  Tovesfhlle _fymerglich Betriibet tworden 2 Mt welcher Wehmutp
wird Sicim Jahre 1719 3uMocerits bey Dem Sterbebette des weiland

Hodywohigebornen Heren, ‘Heren Georg Heinrich von Diefeld, quf

_Moderits, Konial. Polnifdh- und Shurfiiefit, SadL Cammereaths, ges
fianbden haben: Da ein von Jhe felbft auf den Geburthitag diefes lichres

dhenr Heven Vaters verfertiates Gedidite, fo viele Jeugen Tbrer Findi-

dyen Liebe, als riifirende Worte enthalt ™ Was fire ein triber Tag e

Jbr ver gritne Donnerfiag i Safhre 1738, an weldem die weiland

“Hodwohlaeborne Srarr, FraunnaMavi, geborne von der Gabelens,
‘ Tbre
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Jbre dettichftgeticbte Geau Mutter, mit welher Siepeynafye 20 Sahre
4t Quitterviss, foft fo toie dovt Ruth und Naemi, getehe fagee, Joe
tun durdh den Tod entyogen wurde. OFt, und felten obue Thranen, evs
innerte SSie fich fenes [hredenvollen Tages dev trauvigen Bot{daft,
daf der Konial, Wohinifdh - und Shucfitvitl, Sachfifche Geneval:Lieutenant,
perr Soacdim Heinrich von Dieferde, v eingiger Hevr Bruder,
am zoten Sunii 1745 in Sdlefien fein Leben als ein Kriegss und Glay.
Bensfield befdbloffen atte, - Nun mubte Sie audy Jhre Pflegeeltern,
Thre Feaw Sdroefier, Fran Sohanng, Magdalena, vermdbite von
Noftis, am 16ten Mery, und derfelben Heven Gemabl, Hevrn Rudolph
SHeintidy von Noftisg, auf Littervis, Konigl CrevBhauptmann, einen
Nathanacl , am 16ten Shriffmonats , beyde im Jahr 1750 aus ulttes
ik in3 Grab tragen wd mun audy diefes IMain in ein Bocim ver-
wandeln fehen- Dodywaren damit diefe (Prifungsfiunden nody nidht
geendiget. JbveGrdulein Muhime, Grdutein Jobanna Eleonora von Nos
fEifs, Der. [ihineSeig von dem evlen Geflecite der Frommen, dasredte
Mufter devPerforen;, soelde eine gavte Liebe des Erldfers nod mehr, ald
die Geburt adelt) farb im-October 1753 auf dev Reife, in Bohlen, in
denen Aummenr- unferer Sochfeligern.  »Sine befondeve Ricbe, o evinmerte
»Siefidy diefes Traueefalisnodh auf dem Sterbebeste,» eine befondeve Riche
»fegen dad Huus PCFECHODLT byivvg mvishy, die uahgelegene Stade Weiffens
wfels: g meinenm Qufenthalte s evmiblen. . Unter Weaes ftarh miv meis
wHhe Tiehe Grdulein, mit weldyer idy die Qeit meinec Walifahre inder Stille
ss3u beflieflen gedadhte. - Jun Iebteidh alleine , an einem fremden Orte,
5®ody dev Engel, der mich von fo viefen Lebeln erldfer hatte, JIEfus
sslied miidy nidht alleine. - G fiucyte mein beblummertes Gemiithe oft heim,
SSAD vidytete o8 befonders mif feiner fiffen Becbeiffung ouf: Fivdste
5»0idy nidyes ich bin mit div,

GOt war Toe Lohin unmd der Hichfe fovate fite Sie.  Aflent-

Halhen fand Sie, eben wie jenee groffe Sreund GOttes, Freunde, die
Shre Sugenden ehreten und Jhren angenehmen niglichen Lmgang hodys
fhasten. . Alenthalben swaven Jbr vecht merkliche Spuven dev gdttlis
<hen Borforge aufachoben. - Sie war eine von denen glitcfeeligfien Pers
fonen, weldhe eine unbefledte Seele in einem gefunden: Leibe tragen.
Shre fepte Keantheit] wav fafk vie evfie, fo Sie eelitten hat,  WBies
ol belofneft D, HEr, die einen Nabinen fivdhten] twie deutlich
febeich bier, dag langes Reben, GefmdBeit, Ehre und Giigher eben Peine
Borvedie der Gottesveeddter find.  Nein!  audh diefe gute Gaben
€2 fommen
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Fornmen von oben ferab, won Deny Bater Des idyts, wweldyer foldhye nacy
feiner frepen Gnade und unausforfdliden Weisheit austheilet.  Sm
SHaufe der Stinder find fie liebliche Busftimmen. - Jn denern Hiitten
der Gerediten gottliche Sicbesseichen.  Mdcsten (e e auch alegeit fo
gehdret, fo eingefehen werden! Die Gottfeeligheit ift s alien Dingen nige,
und hat die Becheiffiung icles und des subiinftigen Lebens.

Wo abiee Det Sinder Teapfarund Angfe und nidts meh 51
boffen hat, in Tode und in dep Ervigheit, D8 exfheint der HErr feinen
Sreunven, und {pridses Ghedyee ichinidhey i bin dein Shifd und
febrgroffer Rofn. Weldyes Gefdhdpfe ift elender als einfrecbender Menfeh,
Der nidht wweif ob ihm die Ervigeit Belohuung oder Stvafen entgeaen
Bringt? 1ind weldes it unter foldyen Gterbenden fo ungiidfeetig ald
Derjenige, dec feiner traurigfen Berdnderung it Berftodung entge
aen aeht, und nody mit dev: lesten Mine fagt: idy fledhte mid) miche
vor ®Ott.  Midy uberfalt ein Schamer, wenn idy an diefe entfeplide
Nrt, gresmiithia su ftechen, denfe, = Gt ed moglich2 Konnen Leute
fo soeit Durdy Luiffe in Frethum verderbt wverden, daf:fie aud) die leg=
ten Seyritte auf ihrer Reife in die Ervigheit mit einer exfiaumensioiivs

Digen-Seidhefinniateis thun 2  Fa, So eit faw der Fivt diefer Jeit
die Sinnen der Ungldaitbigen verblendens= = @eredrer O] 1048 YOI

Qittern und Entfessen muf die Seele tberfalien, welde nidht eher: ey
wadt, af8 bis fié vor deinert Ridyeerftuhle fiehet. Vo div, dur Richs
ter alles: Eleifdhes, Deffen Antgen Heller al8 die Sonne find, deffen Ges
cechtigeit ohne Anfeben dee Pevfow, veffen Heiligheit denen Wieders
fpenfigen ein vetgehrend Feuerift. - Celendytote Seelen fhaffer mig
Furdst und Sitteen, daf fie feekig twerdens fo-lange fie leben, = < She
Gyfer abes verdoppelt fidy, wenn nun dev Midheer vor dev Thiw ift,

SHatte wnfee Seaulein Brafaitia o geledt; daf Sie freudig frers
Pert Tontes o war fie nun auch forafdltig, fozu fterben, dag Sie-eivig
feben modte. - Scon etliche Tage vor - Jhree  Krankheit 1w
ven Jhre Geforade voller Todesbetradtungen.  Merkrotirdige: Spue
der trewen ©nade GOttes, weldye feine Greunde au ihrem Abfhiede
porbeveitet, ehe {ie nody felbft bemerfen, daf er mabe ift.  So bald
fih mun die Worboten dea Todes anmeldeten, fammiete Sie alfe
Fhre Krdfte, den Testen Kampf wohl aussubalten, - Sie Fannte die
Heiligleit des HEerin, vor woeldyem audy die Himmel nicht reine
{ind,  Sie evinnexte fidh miticler oehranth, daf Sienidt alle Jbre
SKrdfte
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Sewdfte, nidyt alie Jpre Stunden dem HE fogeheiiger hatte , wie
e der unfuhigbare Werth unfever Crldng evfordert,  Sie yugre die
" Fiefen pes Satans, ev oft allen Fleid antwendet, diejenigen wody it
pde ju dbertvinden, welde ihn in ihrem Leben Nibertounden batten,
Das erwecte in Jbv eine heilfame Furdt; das verurfacyte die Kempfe,
ey welchen mir die Worte desd Apoftels einfielen: So der Geredyte Faum 19ete. 418,
erhalter 1itd, o will der Gottlofe und Sinder evfdheinen 2 Kodnnen 4
toiv ofine innigfte Beregung an jene Nadht uviide denfen, worinnen
Sie fidy des bediirftigen Schlafes vect befliffentlich entroehrete, und mit
ftillem Seufpen und Thrdnen ju GOt bis an den Movgen anficlte, an
welthem Sie das theure Lofeaeld, den Leib unddas Blut des HErrn ems
pfieny und fidy ihim ais fein theuer erfaufees Gigenthum ju Fuiffen legte.
Sabe man nidht damals die Gefehichte, swelche dovt von dem Fampfenden
Sacob evgehlet wird , Hier gleichfam im Seben,  Lnd Sie fiegete audys Hofea, 13,5
denn Sie weinete und bat ihn s ,, HErr, idy loffe dich nicht, du fegnefk
SHmich denn.,,  FEMS, der am Kreuge die Pheile deg Jornes GOttes
aitfgefangen, SEus war Jhr Sdid.  Er bedecEte Sie wider die Yne
Flage des Gewiffens, wider die Schreden desd ewvigen Todes , ider die
Surdht des Gerichtes, twider die liftigen Anidufe des Satans.  Fn fei-
nen TBunden fand Sie Rufbies in feinem BVerdienfte den offenen Him-
mel. G fradh ju Fhrer Seele s Kiivdyte dich nichrs 1) babe didy erlis
fets du bift mein,  Bey nabe werde i 5 twagen 3u fprechen, dag Jbe
der HErr audy im Gefichte evfhienen fey. IBasg follen tir von demm
Frqume denfen , in weldent Jbe ein Mann exjdyien, Sie bey der Hand
faffere und forady: Stvehte dich) nidht, mit dem drepzehenden Tage wivit
du nbertounden-haben. - St ¢8. denn nicht fo exfolgt? Hat Ddenn dew
HEre, der alle Dinge trdat, nidt aud) das Herg feiner Kinder in Hine
> den? Solte ex denn nicht audy auf ihre Einbildungstraft, ju Jbrer Erauis
dung, wirfen Eonnen,  tun erndtete Sie die Fridhte Thres tdglichen
Gebets um ein feliges Gnde, ,,©cr HET nabm Sie nidst ploglich
LHhintwes, und bewabhrete Sie dody auch Yor einem fdmershaften langtvie.
Htigen Qager. v gab Jbe die Barmbergigkeit , daf Sie Jhre Seele
»Mit gutem BVerftande dem nbergeben Fonte, der Fbe foldhe gegeben Hat-
wie.  Crlies Sie die Gegentwayt ded heiligen Geiftes fpriven 5 da die
Htbrigen Empfindungen auffydregen., O ein gnadiger GOLL, der das Ges
bet der Gevechten ju vechter Qeit und Stunde exhovet! O ein trewer
GOtt, der die uralte BVerheiffing: id) bin dein GO und deines Sane
tens nad div, audy an diefer Todhter Abtabams im Leben und Steve
ben o veidhlich evfisliee hat!
Nun
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un fist Siein feinem Schooffe. - Nun erfahee Sie, wa3
Feine Junge ausfpredyen Fan, Mun tveis Eﬁcﬁt’ifulmtblid)vielbieﬁgortem
fidh faffen idh bin dein febr groffer 2001, O tvie OO MUS ey
Giftern der vollendeten Gevedyten-feyn, weldie BOtE, dag unermegs,
dhe AL, den Vater des Licht3 , die Urquelle aller Schonbeit und Freys
be, den deeyeinigen GOt das hochfteSuth, in beftndigem Anfihauen,
in nie geftortem Genuffe Haben! Timmer, nimmermehr fan ihre yngys,
foredyliche @liefeiigfeit aufhoven ; denn ifr2ohn, GOE, ifr fehe grof
fer Lolyn, lebet von Crvigheit ju Erigheit,

Whirde nicht JThr Mund, der immer voll bfﬂﬁtmcr@rmabuum
gentoar, toenn er fich iest nodmals ecofien Eonte, tirde e pigh Die
Crmunterung hinterlaffon : Beftebet eudy, meine Freunde, befireper
eud nue dahin, daB ihr den Ylmddtigen jum Freunde Haben mager.
Wandelt vor ifm und feyd fromm,  Ringet, vinget darnach, daf e
Durdy die enge Povte eingehet und den fhmaten Weg um- Leben findet.
Laffet eud) das gldngende Nichts der verganglichen Siither, Ehre und
Craohlidfeiten,, nidht'sum Aufhalten blendens denn das Wefen diefer
Belt-veraehet. - Denn alled Fleifdy iff Hew und feine Guite wwie eine Vi
e Geyd Abrahams Kirider, dieUbrahiams Glauben, Gehorfamund
Levbe HADCN; 010D aurds Sov oonen Abrabs siber euch Fommen,  &Sp
wird dev Allerhddfte auch euch feiner ewigen Freundfehase witrdigen,
o toerdet aud) thr i enven Deforglidyen Seiten, o twerdet aueh e, rwenn
der Tob den bittern Keldy bringt, audy iH werdet fhmecen und 2
Ben, toie licblicy, wie fidefend, wie etvig fefk gegrimdet , wie veid),

 wie geos die gortlidye Berheiffimg ift = Iy bin dein Schild,
und Oein e geoffer Sobn,
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g Gebet unt eitt feliges @npe,

Deffen in der Nebe gedadht worden,

evedfter ©OfE! getvetter Bater! Du haft it deiner weifen Regicrurg
@ pem Menfihen gefet einmal ju ftexbens svar wieder deinen Snadiger:
SBillen, denn du biff ein HEvrund Liebhaber ded Lebens ; aber nadh deiz
pen gevechters Willen, um unfrer Stinde willerr, iff der Tod in die TWelt gefoms
men. IO hatten den evigen verdient. o fich Chriftus nicht unfier erbavmes
un im dic Macht genommen Hatte, hitte ev uns Wngft verfihlungen. Drum
pankert foiv div Billig, Daf b uns nicht nach Verdienfte fohneft; fondern die
efvige Strafe, deven woiv wildigtvaren, nu in jeitliche Dertyanbelt Hafk. Jftuns
snun gleich dev Tod bitter, o vevfiiffet ihn doch die Hofung einer fedlichen Auf
evfichung.  Der Tod dev Sevedhten iff nu ein Schlaf ju nennen, da fie euher
001 aller Befehiverlichen Arbeit diefed mubfeligert Cebens,
9Ach twie frene aucy ich mich auf viefe fiffe Rube! Srwar tmuf ich die,
b groffee GO, Flagen, Daf miv doch oft Selyreckent anfome, wenn ich an die
Krennung dev Seele Hon ifrem Leibe gedente, Fuecht und Sehyrecten iberfale
Tert mich , wwenn ichy einen frerbenden Menfihens vov miv fehe, Bey dem alle Sinne
fehort gefehiofien und der von niemanden Hilfehaben Fanr. O GOLE! mein
GO1t! ftehe miv doghy beyy, wenn e3 oudh mit miv dahin Fome. Berirge miv
wmeine Todedquaal, ~ Wehre dem Teufel, dafi ev miv meine Stnden nicht vovs
foerfen, nowy mish 08 Bergwufcuny eviagor 9atf. Erhalte mich im wahren
Glauben big an mein Ende. - TWirke in miv dad BVertrauen, du werdeft mich
auch alsdenn, wenn aller Nenfehen Hilfe aus i, nicht vevlaffer.  Ja, mein
@GOtt, dev du miv i meinem gargen Leben; fo viel Suted an Seel und Leib ers
wiefen, D wieft mic i der Todesftunve deine Hife nicht verfagen; fonvern
Dich tmeinter treulich und vterlich annehimen. ¢
Degicre mic indeffen durdh deinen I)etfigg\n Geiff, daff ich alle Stunden
Ded Toded eingevent fen, Damit: e mich nicht unbeveitet finde. - Laf mich bey
gefunden. Fagen fresben; aller EitelFeit, allen fimdlichen Eiften , fo fwiever die
Seele ftveiten, abfterben unp allegeit fo leberr, Daf i) den Td mit Freuven evs
marten Bar, ~ Mein trever GOt 1 ¢8ift gwor eint langes Seben 7 al8 eine Gnag
penbelohnung vom div gefests idh aper adhrete viehnehr vor meine gudfite Gliicky
feligEeit, wenn du mich Bald mit einem: feligen Ende Beanadigeft.  Sehnet fidy
o ein Rind, dag-entfernet iff, fiagh feinem Baterlande, Sp fanft du, bavms
Bevsiger Bater, mie jo auch nicht perdenten, daf ich ftacy meiner Hepmath
feufyes oo ich hier in der Wifte ter fimdlicher Welt vom div entfernet fenr
muf, und dody fieber do fepr molte, o mein Sehat ift. Rag und Naght
frepe i) am divs SR, ift e8 dein LBille; 10 Taf mich nicht Tange in diefer ger
D2 fabhrs
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fanelichers Loelt heeum allen,  Exldfe mich Gald aus detm Leibe diefes Topes,
unb Befrepe mich von der Sinden Dienfibarkeit, vev ich in diefen Ceben nog
antevivorfen Birr.  Haft dut aber ein anders ber mich befehloffen; WilfE du michy
noch fanger in diefer Telt laffen; fo gieb Snabe, daf ich nuv div ju Ehrent lebey
und geduldig aushaltern mdge, fo lange es div gefdlt : dafiich nicht aud Mangel
der gutent Tage miv felbf den Tod winfee, fondern deine Stunde in driftficher
©elaffenbeit erarte.

SWenn denn nu foldhe erannaber, fo Betahre mich in Snaden pop
fibtershofter Krankheit und langtierigem Sager.  MReifs mish auch nicht durch
einien ungewdhnlichen oder gemwaltfamen Tod von diefer Telt ey, Daf ev mich
nicht in meinen Siinden fbereiles fondern gied duveh deine Barmbersigeei,
baf ich mit gutem Berfranve meine Seele in deine Hinde befehle und bi fie
foieder Wbergebe, ber du fie miv gegeben Hoft.  Behilte mich oov fehiweven ?Im
fechtungen, fuechtfomen und exfehrectlichen Sufdlfen,  Bor olfem aber weiche
it einem guten Geifte nichs von wie. € mich feine. Gegentart mers
Fen, toenn ich fonfE Feine Cmpfindung meh Habe, und begliicFe mich, um deines
Beiligen Tobes willen, mit einem fanft uno feligen Enbe.  DMiein lehter Gedary
Te fen auf dich gerichtet, und folte ich nicht mebr Seit haber, meine Seele biv 38
Befeplerr, fiehe, fothue ich e i6o bey noch gefunden Tagen und fenfie ju divim
figlich: Ach IEfu! gevente meiner in meiner leften Stunde.  Sedente nicht

meines dielfdltigen @iinden,! vertilge fie um deiner Heiligen Tunden willerr,
b Taf meine avime Seele, Die Dit fo theuer evidfet Haft, fepe vevioren wevderr,

Sey ir Fuefvedher vor dem Sevichte, wenn fiedev Teufel antlagt, auf g fie
ihtm nicht ju Theil werde,  Deint ift fie, ein foll fie Bleiben in Eivigleit, bip
Befehleich fie ju treuen Handerr.  Den Leib laf in der Evde vuhen, und veveinige
it am jingften Tage wiederum it Der Seele gu einer frdlichen Auferftehung,

Ehbre mich, mein GOt und Bater; und wende dich in Snaden jumeis
ettt fis oft wiederholten Betert und Flehers. ?Bcrqd)te nicht Das Seufyen meines
SHevgens.  Ach lof widh mit Feeuden dein Antlis {haven, und in ewiger Hevw

Tlichteit vich, GOt BVater, Sohn und Heiligee Seift, Ioben

#nd preifen immerdar, Amen, O JE€fu,




Dot Sebyild 1mmd febyr gofic Lofyn feiney Feeunde,

touede

Bey det Decediqung

der foeiland

Hodwohlaedohrnen Froulein,
Staulein

=Leonova SSaaring
oon el

Weldye
im Sabre 1757 am Sten Februar

BesEendorf feclig entfdhlicf

und nach vollendetem Laufe

64ten Iabre Fhres gottacheiligfen Wandels
Die Krone des ewigen Lebens empfieng ,

m entfeelten Seibe nach aber am 12ten deffelbigen Monats

Rivche gu Crumpa bengefeset wurde,

in eier

s Pegbendorf in b.ct Kivcye
gehaltenen Leichenvede

dovgeftellet

M. @ottlvi» Heting,

fz)f avrer,

Farbkarte #13

geovuckt mit Gebauevifhen Sehviften. 1757,

s
/ R"ILI’TH\EV\\)
PONICKAVIANY,

o -o‘,,_.




	Gott, der Schild und sehr grosse Lohn seiner Freunde, wurde bey der Beerdigung der ... Fräulein Eleonora Catharina von Dürfeldt, Welche im Jahre 1757 am 8ten Februar zu Pezkendorf seelig entschlief und nach vollendetem Laufe im 64ten Jahre Ihres gottgeheiligten Wandels ... am 12ten desselbigen Monats in der Kirche zu Crumpa beygesetzet wurde, in einer zu Pezkendorf in der Kirche gehaltenen Leichenrede vorgestellet
	Titelblatt
	 - 
	[Leerseite]

	Hochwohlgebohrne, Hochzuverehrende Trauerversammlung.
	 - 
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Das Gebet um ein seliges Ende, desse in der Rede gedacht worden.
	Seite 15
	Seite 16
	[Colorchecker]



